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9 12 Um 20:00 Uhr endet der Arbeitstag beim 
Krebsinformationsdienst

Krebsinformationsdienst im Bild

Die Abendschicht im Telefondienst ist 
eingetroffen. Für die Kollegin aus der 
Mittagsschicht endet gleich ihr fünf-
stündiger Einsatz in der Beratung. 10
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Angehörige beschäftigt neben der Behand-
lung auch die Organisation der Pflege und 
der Umfang sozialrechtlicher Ansprüche 

Die Mitarbeiterin am Telefon infor-
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dungsgebieten von Chemotherapie
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Das Team des E-Mail-Service bei der Beant-
wortung von Anfragen 
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Wie schon in den Vorjahren nutzten auch im Jahr 2018 in erster Linie Patienten (45 Pro-
zent) und Angehörige (28 Prozent) die individuellen Informationsangebote des Krebs-
informationsdienstes. Aber auch interessierte Bürger richteten zahlreiche Fragen an
den Dienst. 2018 machten sie 14 Prozent der Nutzer aus. Besonders häufig stellte diese
Nutzergruppe Fragen zur Diagnose von Krebs, aber auch zu Krebsrisikofaktoren, den
Möglichkeiten der Krebsvorbeugung und zu Früherkennungsuntersuchungen.
Unverändert waren knapp zwei Drittel aller Nutzer Frauen (63 Prozent) und ein Drittel 
Männer (33 Prozent; keine Angabe 4 Prozent).
Etwa 4 Prozent der Nutzer waren Fachleute, die an der Versorgung von Krebspatienten
beteiligt sind, wie Ärzte, Apotheker, Pflegende, psychosoziale Berater und Psychothera-
peuten. Insgesamt wurden 1.286 Anfragen von Fachleuten individuell beantwortet. 

Nutzer sind vor allem Patienten und Angehörige

Krebspatienten und ihre Angehörigen sind nach wie vor die hauptsächlichen Nutzer der individuellen 
Informationsangebote des Krebsinformationsdienstes

Anfragen n = 33.339 
davon Fachleute = 1.286

Fachleute

keine Angabe

interessierte 
Öffentlichkeit

9 %

4 %

14 %

Patienten 45 %

Angehörige 28 %
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Informations- und Beratungs-
schwerpunkte 2018

Die Nachfrage nach individuellen Informationen zu Krebs am Telefon, per E-Mail und in 
Sprechstunden bewegte sich 2018 weiterhin auf hohem Niveau. Insgesamt beantwor-
tete das Ärzteteam in Heidelberg und Dresden 33.339 individuelle Anfragen von Betrof-
fenen, Angehörigen, interessierten Bürgern und Fachleuten. Hierfür waren 36.879 ein-
zelne Bearbeitungsvorgänge erforderlich, z.B. telefonisch oder per E-Mail.
Die Kontaktaufnahme am Telefon oder per E-Mail erfolgt meist nach einem Besuch der
Internetseiten des Krebsinformationsdienstes. Im individuellen Kontakt stehen häufig 
die Bewertung, Einordnung und Vertiefung der im Netz gefundenen Informationen für 
die eigene Situation sowie die Klärung noch offener Fragen im Vordergrund.

Entwicklung der Nutzung von 2014 bis 2018
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Bearbeitungsvorgänge pro Jahr
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	 Infomaterial	 Telefon

Bearbeitungsvorgänge, n = 36.879 
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Männer erkundigten sich am häufigsten im Zusammenhang mit einer Prostatakrebs-
erkrankung (29 Prozent) nach genaueren Informationen, gefolgt von Fragen zu Darm-
krebs (ca. 11 Prozent) und Lungenkrebs (ca. 8 Prozent). Überproportional häufig stellten 
sie Fragen zu malignen Lymphomen (ca. 7 Prozent). Anfragen zu seltenen Tumoren 
machten auch bei den Männern etwa 2 Prozent aus.

Offenbar gibt es eine ganze Reihe von Faktoren, die Einfluss darauf haben, ob Betroffe-
ne aktiv nach Informationen suchen. Verlauf und Prognose einer Krebserkrankung,
das Alter der Patienten und ihr generelles Informationsverhalten, aber auch die Verfüg-
barkeit von Informationsangeboten für eine Krebsart oder Erkrankungssituation spie-
len eine Rolle.

KID-Anfragen 2018 RKI Prognose Neuerkrankungen 2018

	 KID Frauen 
	 RKI Frauen

54 %

5,9 %

4,5 %

4,4 %

3,3 %

3,1 %

2,7 %

2,6 %

2,0 %

1,8 %

2,1 %

31 %

11,1 %

9,4 %

0,5 %

2,9 %

1,8 %

4,5 %

4,1 %

2,4 %

1,5 %

Brust

Darm
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malignes Lymphom

Eierstöcke

Gebärmutterhals

Bauchspeicheldrüse

Gebärmutterkörper

Magen

Gehirn

seltene Tumore

Anfragen von Frauen aufgeschlüsselt nach Krebsart und vom RKI prognostizierte Neuerkrankungen für das Jahr 2018

KID-Anfragen 2018 RKI Prognose Neuerkrankungen 2018

	 KID Männer 
	 RKI Männer

29 %

10,6 %

8,1 %

6,7 %

6,5 %

5 %

4,7 %

3,5 %

3,3 %

2,2 %

2,4 %

23 %

12,7 %

13 %

0,6 %

3,7 %

3,5 %

4,7 %

2,2 %

1,6 %

3,2 %

Prostata

Darm
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Harnblase
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Speiseröhre
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Anfragen von Männern aufgeschlüsselt nach Krebsart und vom RKI prognostizierte Neuerkrankungen für das Jahr 2018

Die lokalisationsbezogenen Anfragen an den Krebsinformationsdienst stehen über-
wiegend in Relation zur Häufigkeit der einzelnen Krebsarten in der Bevölkerung. Es
gibt jedoch auch Krebsarten, bei denen der Anteil der Anfragen hinter dem Anteil an
den prognostizierten Neuerkrankungen zurückbleibt, etwa bei Darmkrebs oder Lun-
genkrebs. Überproportional häufig werden dagegen Fragen zu malignen Lymphomen
und seltenen Krebsarten gestellt.

Frauen wendeten sich besonders häufig mit Fragen zu Brustkrebs an den Krebsinfor-
mationsdienst: Sie machten über die Hälfte der Anfragen von Nutzerinnen aus (54 Pro-
zent). Mit deutlichem Abstand stellten sie Fragen zu Darmkrebs (ca. 6 Prozent) und 
Lungenkrebs (ca. 5 Prozent). Etwa 2 Prozent der Nutzerinnen erkundigten sich nach sel-
tenen Tumoren.

Krebsarten: Am häufigsten Fragen zu Brustkrebs

Am häufigsten hatten die Nutzer des Krebsinformationsdienstes, also Patienten, An-
gehörige, interessierte Bürger und Fachleute, Fragen zu den Behandlungsmöglichkei-
ten bei Krebs (63 Prozent). Grundlagenwissen über Krebs war Thema bei etwa 48 Pro-
zent der Kontakte. Nach Ansprechpartnern und Adressen suchten 41 Prozent der 
Nutzer. 35 Prozent hatten Fragen zum Leben mit Krebs oder zu Palliativsituationen, ins-
besondere zu Möglichkeiten der Linderung belastender Symptome und Nebenwirkun-
gen.

Themenschwerpunkt ist die Krebsbehandlung

Am häufigsten hatten die Nutzer Fragen zur Behandlung von Krebs. Weitere häufige 
Themen waren grundlegende medizinische Informationen und die Suche nach geeig-
neten Ansprechpartnern.  

n = 33.339 
Mehrfachnennungen möglich

Behandlung

Grundlagen

Wegweiser

Leben mit Krebs / Palliation

Diagnostik

Psychosoziale Aspekte

Risikofaktoren

Klinische Studien

Komplementäre und alter-
native Methoden

Früherkennung

 63%

48 %

41 %

35 %

32%

34 %

7 %

3,9 %

4,2 %

3,7 %
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Für die individuelle Beantwortung von Anfragen genutzte Informationskanäle

Anfragen n = 33.339

Soziale Medien
Brief

Sprechstunde

Informationsmaterial

0,1 %
0,2 %
0,4 %

6,3 % E-Mail
17 %

Telefon 76 %

Informations- und Beratungsschwerpunkte 2018

Die Anfragen von Patientinnen und Patienten sowie ihren Angehörigen an den Krebs-
informationsdienst verteilen sich breit über alle Krankheitsphasen: unmittelbar nach
Diagnosestellung (19 Prozent), während der Erstbehandlung (28 Prozent), nach der
Erstbehandlung oder während der Erhaltungstherapie (18 Prozent + 4 Prozent = 22
Prozent). Besonders häufig, in rund 29 Prozent der Fälle, nahmen Patienten bei einem
Rückfall (16 Prozent) bzw. in der Palliativsituation (13 Prozent) Kontakt zum Krebsinfor-
mationsdienst auf.

Befragungen in Deutschland wie in anderen Ländern zeigen: Die meisten Patientinnen
und Patienten sowie ihre Angehörigen suchen zunächst im Rahmen einer Internetre-
cherche nach relevantem Wissen zu Krebs. Zahlreiche Websites bieten Zugang
zu einer großen Fülle an Informationen, deren Qualität, Aktualität und Korrektheit
jedoch oft zu wünschen übrig lässt. Neben den Risiken, die von interessengeleiteten
oder qualitativ minderwertigen Informationen ausgehen, ist vielen Betroffenen auch 
unklar, welche Inhalte für die eigene Situation relevant sind. Betroffene wissen zudem
häufig nicht, woran sie qualitativ hochwertige Informationen erkennen können. Daher
ist die individuelle Informationsvermittlung zu Krebs nach wie vor von großer Bedeu-
tung. 

Wichtigster Informationskanal des Krebsinformationsdienstes ist das Telefon. Gut drei 
Viertel (25.289 Anfragen oder 76 Prozent) aller KID-Nutzer – Patienten, Angehörige, in-
teressierte Bürger oder Fachleute – erhielten telefonisch Auskunft. Im Durchschnitt 
dauerte ein Gespräch ca. 20 Minuten. Knapp ein Fünftel der Nutzer erhielt schriftliche 
Antworten, vor allem per E-Mail (5.726 Anfragen oder 17 Prozent), selten auch als Brief 
(0,1 Prozent). Eine verhältnismäßig kleine Anzahl von Anfragen wurde in den persönli-
chen Sprechstunden in Heidelberg oder Dresden, in persönlichen Gesprächen auf Pa-
tiententagen oder über die sozialen Medien beantwortet. Bei 6,3 Prozent der Anfragen 
wurde Informationsmaterial versendet. 

Informationsbedarf im Krankheitsverlauf

Individuelle Informationskanäle: Telefon wird bevorzugt

Patienten / Angehörige 
n = 24.428

Diagnosestellung

1. Behandlungsblock

nach 1. Behandlungsblock

Erhaltungstherapie

Rückfall

Palliativsituation

Patient verstorben

nicht relevant

19 %

28 %

18 %

4 %

16 %

13 %

1 %

0,5 %

Der Krebsinformationsdienst wird in allen Erkrankungsphasen 
genutzt

„Mein ausdrücklicher Dank für die tolle Arbeit und dass tatsächlich Daten gefun-
den wurden und auch noch verständlich gemacht wurden. Ich habe dadurch eine 
gute Entscheidungshilfe erhalten!“ 

Dank nach einer individuellen Recherche durch  
das Wissensmanagement des Krebsinformationsdienstes
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Im Jahr 2017 haben vor allem Ärzte verschiedener Fachrichtungen die individuellen In-
formationsangebote des Krebsinformationsdienstes in Anspruch genommen (48 Pro-
zent), gefolgt von psychosozialen Beratern und Psychotherapeuten (24 Prozent). Aber 
auch Vertreter anderer Berufsgruppen wie beruflich Pflegende (4 Prozent), Apotheker 
(3 Prozent), medizinische oder pharmazeutische Assistenten und Angehörige verschie-
dener therapeutischer Berufe, wie etwa Physiotherapeuten, haben individuelle Ant-
worten auf ihre Fragen erhalten.

Der Fachkreise-Service krebsinformationsdienst.med wird seit seinem Start 2014 von 
Ärztinnen und Ärzten und weiteren Berufsgrupen zur Recherche von Hintergrundinfor-
mationen, aber auch im Rahmen der Patientenversorgung gut genutzt. Über eine spe-
zielle Hotline unter der Nummer 0800-430 40 50 (Mo bis Fr von 8:00 bis 20:00 Uhr) 
oder per E-Mail (kid.med@dkfz.de) stehen die Ärztinnen und Ärzte des Krebsinforma-
tionsdienstes den Fachleuten zur Verfügung.

Vor allem Ärzte und Krebsberater fragen an

Fachkreise-Service des Krebsinformationsdienstes

Informations- und Beratungsschwerpunkte 2018

n = 1.256 
bei 30 Nutzern keine Angabe

Ärzte

psychosozialer Berater, Psychotherapeut

Fachkreise (andere)

Apotheker

Gesundheits- und Krankenpfleger

medizinischer / pharmazeutischer Assistent 

weitere Gesundheitsfachberufe

Heilpraktiker

48 %

24 %

12 %

7 %

4 %

3 %

2 %

1 %

Nutzung der individuellen Informationsangebote des Fachkreise-Services  
 krebsinformationsdienst.med nach Berufsgruppen 2018 
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Besonders stark genutzt wird das Angebot in Baden-Württemberg, dem Bundesland, 
in dem der Krebsinformationsdienst seinen Hauptsitz hat. Es ist aber in den letzten 
Jahren eine kontinuierliche Angleichung der regionalen Anfragen-Verteilung zu beob-
achten: So erreichen den Krebsinformationsdienst inzwischen vergleichbar viele An-
fragen aus dem Norden und Osten Deutschlands sowie aus Bayern. Auch die in den 
Vorjahren noch schwächere Nutzung in Sachsen-Anhalt ist mittlerweile auf dieses Ni-
veau angestiegen. Möglicherweise spielt hier die inzwischen überwiegend mobile Nut-
zung des Internets sowie die bessere Verfügbarkeit von Breitbandzugängen eine Rolle, 
da etwa die Hälfte der Telefondienst-Nutzer über die Internetseite auf den Krebsinfor-
mationsdienst aufmerksam wird. Die stärkere Nutzung in den Stadtstaaten Berlin, 
Hamburg und Bremen könnte mit einem besonders guten Onlinezugang in Zusam-
menhang stehen.

Geographische Verteilung der Anfragen

Geographische Verteilung der Anfragen nach  
Bundesländern im Jahr 2018

Antworten  
per 105 2018
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„Für Ihre beeindruckend ausführliche und sehr schnelle Antwort zu meiner 
Anfrage danke ich Ihnen (auch im Namen des betroffenen Kollegen und seiner 
Angehörigen). Es ist großartig, dass wir in unserem Land über eine solche Ein-
richtung wie den Krebsinformationsdienst verfügen!“

Facharzt für Psychosomatische Medizin & Psychotherapie
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Die Nutzung der Internetseite www.krebsinformationsdienst.de hat in den letzten
fünf Jahren stark zugenommen: Im Jahr 2018 nutzten pro Monat im Durchschnitt
knapp 600.000 (zwischen 518.745 und 723.490) individuelle Besucher die Internetsei-
ten. Zum Vergleich: 2014 waren es im Schnitt pro Monat rund 380.753 (zwischen
262.558 und 502.500) individuelle Nutzer. Ein wichtiger Erfolgsfaktor war dabei die 
Suchmaschinenoptimierung der Seite. Denn der weitaus größte Anteil der Besucher 
gelangt über die Eingabe von krebsbezogenen Suchbegriffen in eine Suchmaschine 
(vor allem Google) auf die Seiten des Krebsinformationsdienstes.

Die leicht rückläufige Tendenz in den Jahren 2016 bis 2018 erklärt sich vermutlich durch 
die noch fehlende Optimierung der Seiten für die Nutzung durch mobile Endgeräte. 
Zum Jahresende 2018 lag der Anteil der Nutzer, die www.krebsinformationsdienst.de 
über mobile Endgeräte besuchten, bei rund 69 Prozent (57,5 Prozent Smartphones, 11,6 
Prozent Tablets). Im Jahr 2019 wird daher eine gezielte Optimierung des Seitenlayouts 
für mobile Zugriffe über unterschiedliche Endgeräte durchgeführt. Der mobile Re-
launch wird voraussichtlich auch das Ranking der Internetseite in Suchmaschinen wei-
ter verbessern, die eine optimale mobile Nutzbarkeit zunehmend stärker gewichten. 

Zunehmende Nutzung des Internetangebots

Nutzerzahlen der Internetseite www.krebsinformationsdienst.de in den Jahren 2014 bis 2018
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Besucher im Schnitt pro Monat
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Da sich aktuelle Ereignisse auf die Nutzung von www.krebsinformationsdienst.de
im Vergleich zur insgesamt hohen Zugriffsrate wenig niederschlagen, zeigte sich das
themenspezifische Interesse auch im Jahr 2018 weitgehend unverändert. Beispielhaft
werden hier die Daten für das 4. Quartal 2018 präsentiert.

Wie bei den individuell beantworteten Anfragen stand auch bei der Nutzung der Inter-
netseiten die Therapie von Krebs im Mittelpunkt (ca. 341.000 Besucher im 4. Quartal).
Weitere häufig aufgerufene Themen waren das Leben mit Krebs und seinen Folgen
(332.000 Besucher) sowie die Diagnosemöglichkeiten bei Krebserkrankungen (227.000 
Besucher).
Der größte Unterschied zum Themenspektrum der individuellen Anfragen am Telefon
oder in E-Mails und Briefen ist das deutlich stärkere Interesse an Informationen
zu Risikofaktoren, Krebsvorbeugung, möglichen Früherkennungsuntersuchungen und
Symptomen von Krebs. So besuchten die Seiten zur „Krebsvorbeugung“ mit Informa-
tionen zu Risikofaktoren, Prävention und Früherkennung im 4. Quartal insgesamt
rund 206.000 Nutzer.

Informationen zur Prävention und Früherkennung online  
besonders gefragt

Informations- und Beratungsschwerpunkte 2018

Im Hinblick auf Themenauswahl und Informationskanäle waren deutliche Unterschie-
de zwischen den Anfragen von Fachleuten und denjenigen von Betroffenen bzw. Inter-
essierten zu beobachten. Ärzte, Pflegende und psychosoziale Berater/Psychotherapeu-
ten benötigten am häufigsten allgemeine Information aus dem Themenfeld Krebs, 
etwa zur Einordnung von krebsbezogenen Medienberichten (40 Prozent). Wegwei-
ser-Informationen bei der Suche nach spezialisierten Ansprechpartnern oder Adressen 
für ihre Patienten oder Klienten wurden ebenfalls häufig nachgefragt (30 Prozent). 
Auch Fragen zu onkologischen Therapien (28 Prozent), dem Leben mit Krebs im Alltag 
(13 Prozent) und zu psychosozialen Aspekten (10 Prozent) wurden von Fachleuten deut-
lich seltener gestellt als von Patienten, ihren Angehörigen und anderen Ratsuchenden.

Fachleute nutzten wie Betroffene oder interessierte Bürger am häufigsten das Telefon 
als Informationskanal für ihre Anfrage (48 Prozent Fachleute, Betroffene und Interes-
sierte 77 Prozent). Deutlich häufiger als andere Nutzer erhielten Ärzte und andere Fach-
leute aber auch individuelle Informationen per E-Mail (28 Prozent) oder forderten
schriftliches Informationsmaterial zur Weitergabe an Patienten an (23 Prozent).

Wegweiser-Information wird besonders häufig benötigt

Bevorzugte Informationskanäle bei Fachleuten und Betroffenen

Themeninhalte der Anfragen von Fachkreisen und Betroffenen/Interessierten im Vergleich;

Mehrfachnennungen möglich

Betroffene / Interessierte, n = 32.053 
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Behandlung

Grundlagen, allgemeine Informationen
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Leben mit Krebs

Psychosoziale Aspekte

Informationskanäle der Anfragen von Fachleuten und Betroffenen/
Interessierten; Merhfachnennungen möglich

Betroffene / Interessierte, Bearbeitungsvorgänge, n = 32.053

77 %

16,8

5,7 %

0,3 %

0,2 %

0,2 %

48 %

28 %
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0,9 % 

0,3 %

0,2 %

Telefon

E-Mail

schriftlich

Sprechstunde

soziale Medien

Sonstige

Fachkreise, n = 1.286

Fachkreise n = 1.268

Informations- und Beratungsschwerpunkte 2018
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Der überwiegende Teil der Nutzer des KID-Angebotes in den sozialen Netzwerken ist 
auf Facebook aktiv, was der starken Nutzung des Netzwerks in der deutschen Bevölke-
rung entspricht. Die Facebook-Seite www.facebook.com/krebsinformationsdienst ver-
zeichnete erneut eine steigende Nutzerzahl: Zum Jahresende 2018 hatte der Krebsin-
formationsdienst in diesem sozialen Netzwerk 4.294 Abonnenten (Follower). 
Wichtigstes Ziel des Angebotes ist es, Nutzer mit kurzen Meldungen auf den Krebsin-
formationsdienst, seine Themen und Angebote aufmerksam zu machen und potenziell 
neue Zielgruppen zu erreichen.

Social-Media-Nutzung

Weiter zunehmende Zahl von Followern der Facebook-Seite des Krebsinformationsdienstes 

2014

2015

2016

2017 

2018

0 500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000 3.500 4.000 4.500

Follower bei Facebook (Stichtag 31.12.2018)

1.665

2.745

3.528

3.999 

4.294

Mittlerweile geht eine kleine, aber wachsende Anzahl individueller Anfragen über die 
Facebookseite des Krebsinformationsdienstes ein. Das Team der Internetredaktion be-
antwortet sie in diesem Medium in der Regel mit ersten Informationen sowie Links zu 
geeigneten KID-Internetseiten. Die Anfragenden werden darüber hinaus auf die Mög-
lichkeit aufmerksam gemacht, bei Fragen zu einer konkreten Erkrankungssituation per 
E-Mail oder telefonisch Kontakt aufzunehmen. Dieses Vorgehen soll Nutzer davor 
schützen, personenbezogene medizinische Daten in sozialen Netzwerken öffentlich 
zugänglich zu machen. 

Zunehmende Zahl von Anfragen über Facebook

Die Rubrik „Krebsarten“ auf www.krebsinformationsdienst.de verzeichnete im 4. Quar-
tal 2018 insgesamt knapp 1,6 Mio. Seitenaufrufe. Am häufigsten wurden Inhalte zu 
Brustkrebs, Darmkrebs, Gebärmutterhalskrebs und Prostatakrebs aufgerufen. Betrach-
tet man die umfangreichen auf eine Reihe von Unterseiten aufgeteilten tumorlokalisa-
tionsbezogenen Informationen näher, stehen allerdings nicht die Informationen zur 
Behandlung, sondern die Kapitel zu den Risikofaktoren und hier vor allem zu den Warn-
zeichen und Symptomen von Krebs an der Spitze der Abrufe. Sehr häufig  wurde außer-
dem auf die Webseiten zur Metastasierung bei Krebs zugegriffen, die eine Übersicht zu 
den häufigsten Lokalisationen von Metastasen bieten.

Im Internet aufgerufene Themenbereiche im 4. Quartal 2018

Behandlung

Leben mit Krebs

Diagnostik

Risikofaktoren, Prävention, Früherkennung

Grundlagen Tumorbiologie, Krebsforschung

Wegweiser

KID – Über uns 

krebsinformationsdienst.med

341.000

332.000

227.000

206.000

111.000

62.000

151.000     62.000

N(Seitenaufrufe) = 1.497.000

Seitenaufrufe pro Monat

Aufgerufene Themen im Internet nach Krebsarten im 4. Quartal 2018  

Brust 

Dickdarm

Gebärmutterhals

Prostata  

Magen  

Lunge

Bauchspeicheldrüse  

Harnblase  

maligne Lymphome

Leukämien

seltener abgerufene Tumorarten

Metastasierung

231.000

193.000

185.000

174.000

128.000

124.000

99.000

93.000

56.000

54.000

81.000

209.000

N(Seitenaufrufe) = 1.630.000

Seitenaufrufe pro Monat

„Vor einigen Wochen habe ich bei Ihnen angerufen, da meine Schwester an einer seltenen Form von Lymph-
drüsenkrebs erkrankt ist, aber eine Chemotherapie sowie so ziemlich jede Form von schulmedizinischer 
Versorgung verweigert hat, und stattdessen auf alternative Handlungsmethoden gesetzt hat (Heilpraktiker, 
basische Ernährung, etc). Nach dem ausführlichen Gespräch, das ich mit Ihnen hatte, habe ich mit meiner 
Schwester gesprochen, und danach hat sie auch noch mit Ihnen gesprochen. Ich möchte Ihnen heute mit-
teilen, dass meine Schwester inzwischen die reguläre Chemo hinter sich und sehr gut überstanden hat. Ich 
bewundere Sie für die außerordentliche Arbeit, die Sie leisten, und hoffe, Sie freuen sich zu wissen, dass Sie 
vermutlich das Leben meiner Schwester gerettet haben.“

Via E-Mail zu einem telefonischen Kontakt
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Von Medienvertretern wird der Krebsinformationsdienst gerne als kompetenter An-
sprechpartner für fundierte Recherchen und Interviews zu krebsbezogenen Themen 
genutzt. Im Jahr 2018 beantwortete der Krebsinformationsdienst 176 Anfragen von 
Journalisten. 
Die proaktive Pressearbeit wurde weiter ausgebaut: Der Krebsinformationsdienst ver-
sendete im Jahr 2018 23 Pressemitteilungen. Ergänzt wurden die Pressemitteilungen 
um sechs leicht verständliche Beiträge zum Thema Krebsprävention und -früherken-
nung, die über einen Dienstleister bundesweit an lokale und regionale Zeitungen, Zeit-
schriften und Anzeigenblätter verschickt und auf einem Presseportal veröffentlicht 
wurden.
Autorinnen des Krebsinformationsdienstes veröffentlichten sieben Artikel in medizini-
schen Fach- und Publikumszeitschriften.
Das Medienecho wurde im Jahr 2018 weiterhin über einen Clippingdienst detailliert
verfolgt: Insgesamt erzielte der Krebsinformationsdienst im Jahr 2018 4.432 Beiträge
in Print- und Onlinemedien sowie im Radio und Fernsehen mit einer Reichweite von 
801,8 Millionen.

In der Presse zunehmend präsent

Informations- und Beratungsschwerpunkte 2018

Im Februar 2016 ging der Bereich für Fachkreise auf www.krebsinformationsdienst.de 
online. Die Fachkreise-Seiten werden seither sehr gut angenommen und verzeichnen 
weiterhin steigende Nutzerzahlen. Im Jahr 2018 riefen monatlich zwischen 11.800 und 
17.182 Besucher die Startseite für Fachkreise auf, im Durchschnitt 14.800 pro Monat.

Steigende Besucherzahlen auf der Fachkreise-Seite

Weiter stark wachsende Nutzung der Fachkreise-Seiten
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Ausbau der Evaluationsforschung

Die Nutzung des Krebsinformationsdienstes wurde in Kooperation mit dem Hannover 
Center for Health Communication (Prof. Dr. Eva Baumann, Magdalena Roset, M.A.) mit 
sozialwissenschaftlichen Methoden genauer analysiert. Der Schwerpunkt lag auf der 
Frage, inwieweit in eigener Sache anfragende Patienten sich von denjenigen unter-
scheiden, für die Angehörige Informationen einholen. Betrachtet wurden beispielswei-
se die Art der Krebserkrankung, das Erkrankungsstadium und das Lebensalter. Analy-
siert wurde im Rahmen einer Longitudinalanalyse auch die Veränderung des 
Nutzerverhaltens im Laufe der Zeit: Die Analyse stellte die Jahre 2006 und 2016 gegen-
über. Die Ergebnisse wurden Anfang 2019 in der Fachzeitschrift Psycho-Oncology pub-
liziert.

Nutzerbefragung Internetseite

Um mehr über die Nutzer, ihre Wünsche und ihre Bewertung des Angebots unter 
www.krebsinformationsdienst.de herauszufinden, führte der Krebsinformationsdienst 
vom 28.05. bis zum 26.07.2018 eine offene Nutzerumfrage unter den Besucherinnen 
und Besuchern seiner Internetseiten durch. In diesem Zeitraum beteiligten sich 1.233 
Personen an der Umfrage, das entspricht etwa 0,1 % der ca. 1.134.000 Besucher auf der 
Internetseite im gleichen Zeitraum. Die Beteiligung bei offenen Online-Umfragen ist in 
der Regel nicht repräsentativ, solche Umfragen können aber dennoch Eindrücke und 
Trends vermitteln.
Die Teilnehmer der Nutzerbefragung waren zu ca. zwei Dritteln Frauen und zu ca. ei-
nem Drittel Männer, ganz überwiegend mit einem hohen Bildungsabschluss. Der Al-
tersgipfel lag zwischen 50 und 59 Jahren. Knapp die Hälfte (575 Teilnehmer) waren Pa-
tientinnen und Patienten, knapp ein Viertel (n = 323) Angehörige oder Freunde. Zu den 
medizinischen Fachkreisen gehörten 37 Teilnehmer. 
Die Teilnehmer wünschten sich besonders ausführliche Informationen zu einem The-
ma und Entscheidungshilfen. Die Vertrauenswürdigkeit von www.krebsinformations-
dienst.de wurde ganz überwiegend als sehr gut oder gut bewertet (n = 1.153), ebenso 
die Zufriedenheit mit dem Angebot (n = 1.123). Die überwiegende Mehrzahl der Teilneh-
mer (n = 1.161) würde die Internetseiten weiterempfehlen. Auch in Freitextfeldern äu-
ßerten sie viel Lob, sowohl für die Internetseiten als auch für das individuelle Informa-
tionsangebot am Telefon und per E-Mail. 
Kritikpunkte an der Internetseite betrafen die fehlende Suchfunktion und das fehlende 
responsive Design für mobile Endgeräte, das im Jahr 2019 umgesetzt wird. 

Evaluation und Versorgungsforschung
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Gremienarbeit, Kooperationen  
und bundesweite Initiativen

Projekt „Fit in Gesundheitsfragen“ zur Krebsvorbeugung

Das von der Helmholtz-Gemeinschaft geförderte Projekt „Fit in Gesundheitsfragen“ 
dient der Stärkung der Gesundheitskompetenz von Schülerinnen und Schülern und 
Lehrerinnen und Lehrern in Bezug auf Volkskrankheiten wie Krebs und Diabetes. Es 
richtet sich an Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I und II allgemeinbildender 
Schulen. Geplant sind die Erstellung von Unterrichtsmaterialien zum Thema Krebsvor-
beugung, die Fortbildung von Lehrerinnen und Lehrern und eine umfassende Evalua-
tion. Getragen wird das Projekt von vier Partnern: dem Deutschen Forschungszentrum 
für Gesundheit und Umwelt am Helmholtz Zentrum München, dem Diabetesinforma-
tionsdienst München, dem Life Science Lab des Deutschen Krebsforschungszentrums 
und dem Krebsinformationsdienst in Heidelberg. 
Am Deutschen Krebsforschungszentrum startete das Projekt im April 2018, im Krebs-
informationsdienst konnte die erste Projekt-Mitarbeiterin Mitte November ihre Arbeit 
aufnehmen. Eine zweite Projekt-Mitarbeiterin verstärkt den Krebsinformationsdienst 
seit Februar 2019. Der Schwerpunkt beim Krebsinformationsdienst wird zunächst auf 
der Erstellung von Unterrichtsmaterialien liegen, zuerst von Arbeits- und Informations-
blättern, später auch von Erklär-Videos und interaktiven E-Learning-Modulen. Eine ers-
te Lehrerfortbildung des Heidelberger Life-Science Lab (HLSL) und des Krebs- 
informationsdienstes in Kooperation mit dem Erziehungswissenschaftlichen Fort- und 
Weiterbildungsinstitut der Evangelischen Kirchen in Rheinland-Pfalz fand unter dem 
Titel „Dem Krebs keine Chance geben – Krebsfrüherkennung und Krebsvorbeugung“ 
vom 5. bis 6. Dezember 2018 in Landau statt. 

Organigramm
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Die Zahlen sind zum Stichtag 31.12.2018 erhoben. Personen, die in  
zwei Teams tätig sind, werden nur einmal gezählt, und zwar bei  
dem Team, in dem sie schwerpunktmäßig tätig sind.

Gremienarbeit, Kooperationen und bundesweite Initiativen
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Leitbild

Krebsinformationsdienst KID des Deutschen Krebsfor-
schungszentrums

Der Krebsinformationsdienst KID des Deutschen Krebsforschungszentrums ist in 
Deutschland der kompetente Ansprechpartner für alle Fragen zum Thema Krebs. Er 
bietet verständliche und wissenschaftlich fundierte Informationen zum gesamten 
Spektrum der Onkologie:

Im Mittelpunkt des Dienstes stehen die Anliegen und Bedürfnisse der Nutzer. Das An-
gebot des Krebsinformationsdienstes wird getragen von Empathie und Respekt gegen-
über ihrer Situation, ihren Sichtweisen und Werten sowie ihrem kulturellen Hinter-
grund. Der Krebsinformationsdienst fördert den Dialog zwischen Patient und Arzt, 
unterstützt die Beteiligung von Patienten und Verbrauchern an medizinischen Ent-
scheidungen und stärkt die Gesundheitskompetenz des Einzelnen. Zielgruppenorien-
tierte Kommunikation macht die Angebote des Krebsinformationsdienstes allen Men-
schen mit Fragen zu Krebs bekannt.

Der Krebsinformationsdienst ist Teil des Deutschen Krebsforschungszentrums, der 
größten biomedizinischen Forschungseinrichtung Deutschlands. Daher ist er in beson-
derem Maße der Evidenzbasierung und Aktualität seiner Informationsangebote ver-
pflichtet. Als Nationales Referenzzentrum für Krebsinformation steht der Krebsinfor-
mationsdienst zudem für hohe Qualitätsstandards bei der Informationsvermittlung. 
Durch Evaluationsforschung trägt er zur Verbesserung der Versorgung von Krebspati-
enten bei. 

für Patienten, Angehörige, Bürger mit Fragen zu Krebs

für alle Fachleute, die an der Versorgung von Krebspatienten beteiligt sind

zu Vorbeugung, Früherkennung, Diagnose und Behandlungsmöglichkeiten von 
Krebs, zum Leben mit der Erkrankung, zur Krebsforschung und zu  
geeigneten Ansprechpartnern

am Telefon und per E-Mail, im Internet, in sozialen Netzwerken,  
mit Informationsmaterial sowie im Rahmen von Veranstaltungen

leicht zugänglich, qualitätsgeprüft, aktuell, bedarfsorientiert,  
verständlich, vertraulich und auf Wunsch anonym

neutral, unabhängig und kostenlos für alle Nutzer durch  
Finanzierung aus öffentlichen Mitteln

Zahlen 2018
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IMPFUNGEN 
FÜR KINDER

VIEL  
BEWEGEN

GESUND 
ERNÄHREN

WENIG  
ALKOHOL

KREBSERREGENDE 
STOFFE MEIDEN

UNTERSUCHUNGEN ZUR  
FRÜHERKENNUNG

STILLEN 

UV- 
SCHUTZ

RAUCH- 
FREI

AUF DAS 
KÖRPERGEWICHT 
ACHTEN

Aktiv gegen Krebs: 10 Tipps für ein gesundes Leben

HORMONTHERAPIE
VERMEIDEN



Krebsinformationsdienst
Für Patienten, Angehörige und alle Ratsuchenden

 
Fragen zu Krebs? Wir sind für Sie da.

Telefon: 0800 – 420 30 40, kostenfrei,  
täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr 
E-Mail: krebsinformationsdienst@dkfz.de 
www.krebsinformationsdienst.de 

krebsinformationsdienst.med
Service für Fachkreise    aktuell – evidenzbasiert – unabhängig

 
Telefon: 0800 – 430 40 50, kostenfrei,  
Mo. bis Fr. von 8.00 bis 20.00 Uhr 
E-Mail: kid.med@dkfz.de 
www.krebsinformationsdienst.de/fachkreise/

Besuchen Sie uns auch auf Facebook,  
auf Instagram oder auf YouTube! 


